
0 Ausgestorben oder verschollen

1 Vom Aussterben bedroht

2 Stark gefährdet

3 Gefährdet

G Gefährdung unbekannten
Ausmaßes

R Extrem selten

V Vorwarnliste

* Ungefährdet

D Daten unzureichend

♦ Nicht bewertet

– Kein etablierter Nachweis

Wissenschaftlicher Name
Lasiochernes pilosus (Ellingsen, 1910)

Organismengruppe
Pseudoskorpione

Rote-Liste-Kategorie
Daten unzureichend

Verantwortlichkeit Deutschlands
In besonders hohem Maße verantwortlich

Aktuelle Bestandssituation
unbekannt

Langfristiger Bestandstrend
Daten ungenügend

Kurzfristiger Bestandstrend
Daten ungenügend

Kategorieänderung gegenüber der vorherigen Roten Liste
Aktuelle Verbesserung der Einstufung

Kommentar zur Verantwortlichkeit
Weltanteil des Areals 33-75% und Lage im Arealzentrum (vgl. Harvey
2013).

Weitere Kommentare
Spezialisierter Bewohner von Maulwurfs- und gelegentlich auch
Schermausgängen. Letzter Nachweis aus dem Jahr 1980 (Rehage &
Renner 1981); konnte nach Drogla & Lippold (2004) trotz intensiver
Nachsuche nicht gefunden werden. Die Nachsuche erfolgte allerdings nur
regional und nicht an den alten Fundstellen.

Arealrand
Nördlich

Einbürgerungsstatus
Indigene oder Archäobiota
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